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Berichtsbogen zur Tätigkeit der DVG-Konsiliarlabore  
für das Jahr 2025 

 

1. Allgemeine Angaben zum Konsiliarlabor (KL) 

Name KL: Konsiliarlabor für Vibrio spp. in Lebensmitteln 

Berufungszeitraum: Seit 2020; aktuell 01.07.2024 – 30.06.2028 

Name der KL-Leitung: Dr. Jens Andre Hammerl 

Name der stellv. KL-Leitung: Dr. Claudia Jäckel 

Adresse des KL: 

Bundesinstitut für Risikobewertung (BfR) 
Abteilung Biologische Sicherheit 
Max-Dohrn Str. 8-10 
10589 Berlin 

Tel. Nr.: +49-30-18412-74501 

Fax. Nr.: - 

E-Mail: KL-Vibrio@bfr.bund.de 

Homepage: https://www.bfr.bund.de/de/konsiliarlabor_fuer_vibrionen-245015.html 

 
 

Beratungsangebot 

 

2. Wie viele Anfragen erhielten Sie? 

43 (16 national: insb. Landesuntersuchungsämter, Universitäten, Diagnostiklabore, Presse; 27 

international: z.B. Institute aus Frankreich, Italien, Dänemark, USA, Kanada) 

3. Was waren die drei häufigsten Fragen, die Ihnen gestellt wurden? 

• Fragen zur humanpathogenen Bedeutung von Vibrio Spezies (insbesondere V. cholerae, V. vulnificus, 

V. alginolyticus, V. diabolicus) 

• Anfragen zur Beteiligung an nationalen/internationalen Kooperationsprojekten 

• Anfragen zur Isolierung/Typisierung von Vibrionen aus Aquakulturen 

 

 

Labordiagnostik/Referenzmaterial 

 

4. Wie viele Einsendungen/Proben erhielten Sie? 

______90______   Einsendungen      _____497_____   Proben 

 
 

5. Welche Testverfahren wurden wie häufig angewendet? 

Bezeichnung des Testverfahrens Anzahl der Tests Bemerkungen 

Kulturelle Verfahren (Selektivmedien) >750 
Auftrennung verschiedener 

Koloniemorphotypen 

Bunte Reihe bzw. Analytical Profile 

Index (API20E bzw. API20NE) 
>200 Untersuchung ausgewählter Spezies 

Massenspektrometrischer Nachweis 

(MALDI-ToF) 
>2000 

Inkl. Mehrfachuntersuchungen bei 
niedrigen Qualitätswerten sowie 
Masterspektrenerstellung 

PCR-basierte Nachweisverfahren  >1000 Gattungs-/Spezies-/Toxin-Nachweis 

rpoB-Gen Sanger-Sequenzierung 25 Spezies-Typisierung 
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Extraktion genomischer DNA & WGS >1000 Genetische Aufschlüsselung 

Qualitativer Nachweis von Vibrionen >100 
Kultureller Nachweis aus Lebensmitteln 

bzw. Aquakulturen 

Resistenztests (Mikrodilution/ 

Agardiffusion) 
>750 

Bestimmung antimikrobieller 

Resistenzen/Festlegung neuer Spezies-

spezifischer Hemmstoffkonzentrationen 

Epidemiologische Untersuchungen 

(PFGE) 
>250 

Makrorestriktionsanalyse zur 

Isolatdifferenzierung bzw. 

Plasmidanalysen 

Untersuchungen zur Serumresistenz 

von V. vulnificus 
82 

Bewertung des pathogenen Potenzials 

von Isolaten 

Pathogenitätsstudien mit C. elegans 26 
Aufschlüsselung des pathogenen 

Potenzials 

Pathogenitätsstudien mit G. melonella 72 
Aufschlüsselung des pathogenen 

Potenzials 

   

   

  

6. Welches Referenzmaterial wurde wie häufig abgegeben? 

Referenzmaterial Anzahl 

Genomische DNAs für molekulare Nachweisuntersuchungen 18 

Isolate für Vergleichsuntersuchungen 131 

Isolate für massenspektrometrische Untersuchungen 77 

MALDI-ToF Masterspektren 52 

Gesamtgenomsequenzen (WGS) >200 

 
 
 

7. Wer nutzte wie häufig Ihr Angebot (z.B. Anfragen, Einsendungen/Proben in %)?* 

________ niedergelassene Tierärzte ________ Tierkliniken  

____69____ diagnostische Laboratorien  ____30____ Forschungsinstitute  

________ Öffentlicher Veterinärdienst  ____1____ Sonstige 

* freiwillige Antwort 
 
 

Qualitätssicherung 

 

8. Hat das KL an Laborvergleichsuntersuchungen teilgenommen? 

  Ja, für: 

        Testverfahren _Pathogenic Vibrio Scheme_       Anbieter _PHE (UK)__       bestanden   ja    nein  

        Testverfahren ________________       Anbieter __________________       bestanden   ja    nein  

        Testverfahren ________________       Anbieter __________________       bestanden   ja    nein  

        Testverfahren ________________       Anbieter __________________       bestanden   ja    nein  

 

  Nein, das KL nahm nicht teil. 

  Es wurden keine Ringversuche angeboten. 
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9. Wurden vom KL Laborvergleichsuntersuchungen ausgerichtet? 

 Ja, für: 

        Testverfahren _Kultureller Nachweis pathogener Vibrionen_       Anzahl der Teilnehmer __8__ 

        Testverfahren ________________       Anzahl der Teilnehmer ____ 

        Testverfahren ________________       Anzahl der Teilnehmer ____ 

        Testverfahren ________________       Anzahl der Teilnehmer ____ 

 

 

 Nein 

 

 

Methodenentwicklung und -validierung 

 

10. Arbeiten Sie an der Weiter- oder Neuentwicklung sowie Validierung von Testverfahren? 

 Ja, für folgende: 

 
Testverfahren 

Beschreibung des 

Testverfahrens 

Nachzuweisende 

Substanz 
Validierung 

1 Massenspektrometrie 

(MALDI-ToF) 

Verbesserung der Vibrio 

Speziesidentifizierung 

Vibrio cholerae-

ähnliche Spezies, 

V. alginolyticus-

ähnliche Spezies 

Abschluss in 2026 

erwartet 

2 Referenzgenom 

Sequenzierung (ONT-

WGS) 

Erstellung von 

vollständigen und 

geschlossenen 

Referenzgenomen für 

diverse Spezies 

Alle verfügbaren 

Vibrio Spezies 

BfR-interne 

Validierung der ONT 

Sequenzierung in 

Arbeit 

3 Antimikrobielle 

Resistenztestung 

Bereitstellung von cut-off 

Werten für relevante 

Antibiotika 

Resistenz-

eigenschaften von 

V. parahaemolyticus, 

V. alginolyticus 

Nicht vorgesehen; 

Vergleichstestung von 

Agardiffusion bzw. 

Mikrodilution für 

V. parahaemolyticus 

abgeschlossen, 

V. alginolyticus in 

Arbeit 

4 Pathogenitätsnachweis 

C. elegans, G. 

melonella etc.) 

Untersuchungen zur 

Pathogenität ausgewählter 

Spezies 

Vibrio spp. Nein (ggf. für G. 

mellonella falls 

Eignung valide 

nachweisbar) 

6 Biofilmbildung Untersuchungen zur 

Persistenz von Vibrionen 

Vibrio spp. Nein 

 Nein 
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Mitarbeit bei Ausbrüchen und epidemiologischen Untersuchungen 

 

11. War das KL an der Aufklärung von Ausbrüchen oder epidemiologischen Untersuchungen 

beteiligt? Bitte angeben und erläutern. 

 Ja, bei folgenden: 

 
Beschreibung Fallzahl Zeitraum Ort Erreger Bemerkungen 

1 Epidemiologische 

Untersuchungen zu 

antimikrobiellen 

Resistenzen in Vibrio 

spp. aus 

Importprodukten 

>250 2016 bis 

2025 

Importe in 

die EU 

Vibrio spp. Untersuchungen 

zur Verbreitung 

von resistenten 

Isolaten 

2 Epidemiologische 

Untersuchungen zu 

humanpathogenen 

Vibrio spp. aus 

Importprodukten 

>150 2016 bis 

2025 

Importe in 

die EU 

Vibrio spp. Untersuchungen 

zur Verbreitung 

von Pathotypen 

3 Untersuchungen zur 

Verbreitung neuer 

Plasmidtypen 

35 2010 bis 

2025 

- Vibrio spp. Verbreitung 

eines neuen 

Plasmidtyps mit 

Bedeutung für 

die Resistenz-

entwicklung 

 Nein 
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Weitere Aktivitäten 
 
 

12. Andere Leistungen/Anmerkungen, die Sie gerne hervorheben möchten.  

   (max. 1.500 Zeichen mit Leerzeichen) 

Neben dem normalen Probeneingang wurden vermehrt Isolate aus der historischen Stammsammlung 
reaktiviert und vollständig charakterisiert.  

Abschluss der Arbeiten zur Beschreibung einer neuen phylogenetischen V. vulnificus Linie, die insbesondere 
im Bereich der deutschen Ostsee nachgewiesen worden ist. Eine Publikation wurde in Kooperation mit 
Carmen Amaro (Universität Valencia, Spanien) veröffentlicht.  

Kooperation mit Y.M.G. Hounmanou (DTU, Dänemark) zum Vorkommen und zur Diversität von V. vulnificus 
in Küstenbereichen der Ostsee. Eine Studie zur umfassenden Typisierungsauswertung der Isolate ist zur 
Publikation eingereicht. Weitere Untersuchungen zur Bedeutung des Klimawandels auf Vibrionen werden 
aktuell durchgeführt. 

Kooperation zur Evaluierung des Einflusses spezifischer Klimawandel Faktoren (u.a. Hypoxie.) auf Vibrionen 
werden in Kooperation mit dem Alfred-Wegner-Institut (Helgoland) untersucht. Die umfangreiche Typisierung 
inkl. der Gesamtgenomsequenzierung bereitgestellter Isolate ist bereits abgeschlossen. 

Zwei Projektanträge zum Thema Vibrio wurden erfolgreich evaluiert und werden jetzt über ‚Animal Health and 
Welfare‘ gefördert. Im Fokus stehen Untersuchungen zur Verdrängung von pathogenen Vibrionen aus 
Aquakulturen bzw. die Verbesserung des Erregernachweises. 

Das BfR (insbesondere KL-Vibrio) unterstützt die Organisation und Ausrichtung des ‚International Symposium 
on Vibrio 2026‘ im September 2026 in Berlin. 

 
 

Publikationen, Stellungnahmen, etc. 

 

13. Wie viele Artikel mit Bezug zur Denomination des KL wurden veröffentlicht? 

      Bitte die Quellen/Referenzen unter Abschnitt 15. beifügen! 

__3___ internationale peer review-Publikationen  

__1___ nationale peer review-Publikationen 

 

__13__ sonstige Publikationen ohne peer review (z.B. Dissertationen, Tagungsabstracts für 

Vorträge/Poster) 

14. War das KL an der Erstellung von Empfehlungen, Stellungnahmen, Richtlinien oder   
 Gesetzgebungsverfahren beteiligt? Bitte angeben und kurz erläutern. 

 Ja, an folgenden: 

 

 

 Nein 

 



Formblatt DVG-KL-Bericht, 2024.1  Seite | 6 
 

 

15. Quellen/Referenzen für Publikationen, Stellungnahmen, etc. 

Publikationen (n = 4) 

Borowiak, M., Hammerl, J.A. & Strauch, S. (2025) Megaplasmids of the enteropathogenic species Vibrio 
parahaemolyticus, Vibrio cholerae and Vibrio vulnificus represent a group of novel genetic elements 
unrelated to other plasmids of Vibrionaceae. Plasmid, 135, 102770, 
https://doi.org/10.1016/j.plasmid.2025.102770. 

Carmona-Salido, H., Salvador, R., Jäckel, C., Schulze, I., Satchell, K. J.F., Hammerl, J.A. & Amaro, C. 
(2025) Emergence, climate-driven expansion, and diversification of a European Vibrio vulnificus lineage 
(L4) with zoonotic potential. Emerging Microbes & Infections, 15(1). 
https://doi.org/10.1080/22221751.2025.2601370 

Smith, P., Joseph, A., Baker‐Austin, C., Kang, N., Baron, S., Le Devendec, L., Jouy, E., Chisnall, T., Davies, 
A.R., Schwarz, S., Feßler, A.T., Ahrens, T., Jahnen, J., Alter, T., Fleischmann, S., Hammerl, J.A., Jäckel, 
C., Verner-Jeffreys, D. & Andy Powell (2025) Epidemiological cut-off values for Vibrio parahaemolyticus 
calculated from disc diffusion inhibition zone size data generated at 35°C and 28°C. Dis Aquat Org, 164. 
https://doi.org/10.3354/dao03883 

Dupke, S., Walther, B., Hammerl, J.A. & Jacob, D. (2025) Vibrionen in Gewässern Deutschlands. Epid Bull, 
27. https://doi.org/10.25646/13264 

 

Vorträge (n = 10) 

Jäckel, C., Baron, S. & Hammerl, J.A. (2025) Population dynamics in a biofloc aquaculture: ‘What happens in 
an aquaculture stays in an aquaculture’ NZMS Annual Microbiology Conference, 17.-20. Nov., Rotorua, 
New Zealand. 

Sanchez, J., Mueller-Graf, C., Hammerl, J.A., Pucher, J., Opitz, R., Greiner, M. (2025) Quantifying the 
uncertainty of the human exposure to Vibrio parahaemolyticus by the consumption of White Leg Shrimp in 
Germany. DACh Epidemiologietagung, 03.-05. Sep., Hannover, Deutschland. 

Jäckel, C., Behrmann, K. & Hammerl, J.A. (2025) Vibrio parahaemolyticus - A vehicle for the spread of 
hidden carbapenemase resistance plasmids to enterobacteria? 22nd International Conference on 
Diseases of Fish and Shellfish (EAFP), 01.-04. Sep., Heraklion, Greece. 

Jäckel, C., Buschulte, A. & Hammerl, J.A. (2025) AMR in imported seafood in Berlin, Germany: A follow-up 
study on the occurrence and impact of AMR in Vibrio spp. 26th Microbiological Risk Assessment (MRA) 
Network meeting EFSA, 02. Jul., Parma, Italy (online, invited). 

Jäckel, C. & Hammerl, J.A. (2025) Vibrio parahaemolyticus in einer deutschen Biofloc Aquakultur: What 
happens in an aquaculture stays in an aquaculture. NRL-Symposium, 26.-27. Jun., Berlin, Deutschland.  

Hammerl, J.A. & Jäckel, C. (2025) The good, the bad and the ugly… Emerging bacteria from aquatic 
reservoirs and their impact on human health. 21st EFWISG Webinar, 3rd Jun., online (invited). 

Hammerl, J.A. & Jäckel, C. (2025) The good, the bad and the ugly… Human pathogenic Vibrio species in the 
context of the climate change. European College of Veterinary Medicine (ECVM) Residents Breakfast 
Club-O365 from the University of Liverpool, 12. May, online (invited). 

Jäckel, C. & Hammerl, J.A. (2025) What happens in an aquaculture (stays in an aquaculture): Insights into the 
Vibrio diversity and population dynamics in a German biofloc system. 19th Conference of Food Microbiology, 
01-03. Apr., Berlin, Germany (invited). 

Jäckel, C. & Hammerl, J.A. (2025) Are you really a V. cholerae: How to handle V. cholerae-like species in 
food regarding their pathogenic potential? Medical Biodefense Conference 2025, 07-10. Apr., Munich, 
Germany. 

Hammerl, J.A. (2025) Vibrio sp. im Lebensmittelbereich: Was erwartet uns im Zuge des fortschreitendem 
Klimawandels? Sitzung des Bund Länder Arbeitskreises (BLAK) Badegewässer, 12.-13. Mar., Magdeburg, 
Deutschland (invited).  

 

Poster (n = 3) 

Jäckel, C., Baron, S., Le Devendec, L., Göllner, C., Nekat, J., Manta, D. & Hammerl, J.A. (2025) Impact and 
population dynamics in a German biofloc aquaculture: ‚What happens in an aquaculture stays in an 
aquaculture‘. 65. Arbeitstagung des Arbeitsgebietes Lebensmittelsicherheit und Verbraucherschutz. 23.-
26. Sep., Garmisch-Partenkirchen, Deutschland. 

Hammerl, J.A., Jäckel, C., Dyk, M., Manta, D., Göllner, C., Nekat, J., Le Devendec, L., Torresi, M., Pomilio, 
F., Rau, J., Oberreuter, H., Cordevant, C., Lesne, J. & Baron, S. (2025) Are you really a Vibrio cholerae? 
Impact of V. cholerae-like species in the environment, aquacultures and food. 22nd International 
Conference on Diseases of Fish and Shellfish (EAFP), 01.-04. Sep., Heraklion, Greece. 

Jäckel, C., Baron, S., LeDevendec, L. Göllner, C., Nekat, J., Manta, D. & Hammerl, J.A. (2025) Impact and 
population dynamics in a German biofloc aquaculture: ‚What happens in an aquaculture stays in an 
aquaculture‘. 22nd International Conference on Diseases of Fish and Shellfish (EAFP), 01.-04. Sep., 
Heraklion, Greece. 
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